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Illustriertes humoristisch - satirisches Wochenblatt
¦ >¦> Verlags-Eigentum von J. F. Boscovits.
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Kometenwein»
jum Zolltarif die präge: Sein oder Tlicbtsein? jetzt

Ward allerorts im Cande genugsam nun gesetzt;
6s soll ein jeder Bürger sieb schlüssig endlich sein,

Daß, was dem Sauser gleichet, sieb ausgäbrt auch zu rechtem Wein.

Gewiß, nur Sauser" ist er, allwie er jetzt sieb gibt,
ünd männiglicb bekannt ist, daß den nicbt Jeder liebt;
ITlacbt manchem viel Rumoren im Beutel und im Sinn
Und reißt zum Debattieren und zu noch Schlimmerem wohl hin.

man findet viel zu stark" ibn, ja gar schier unerhört
Sei, wie er schwache ïïlâgen mit seinem Saft beschwert;
£s gebt im Cand ein Geist um, negierender Tendenz
Und seine Priester pred'gen fanatisch pure Abstinenz.

6s ist des Guten Schicksal, daß Zweifel es erfährt,
Wenn es wie unser Sauser in seinem pass nocb gährt;
Gs bricht sieb die Erkenntnis nur langsam freie Bahn,
Daß junge feuerweine erst milde mit der Zeit empfabn.

Doch unser Sauser soll jetzt nocb schwer bekömmlich sein,
Weil rings die lieben ïïacbbarn mit Bornstoß luden ein
Zu scharfem Trinkgelage mit zölligem Getränk,
Das so stark sie gewürzet, daß fremder Zecher bald hinsank'.

Wohlan, o Schweizervölklein, sei unsers Sausers Dort,
mit Ja" sprecb' ibm den Segen dein souveränes Wort;
Dann zieb'n mit vollen Hörnern aus deine Recken frisch,
mit dem Stoff trinken nieder sie alle Gegner untern Tisch!

Wenn dann mit einem Riebe" der peind am Boden liegt,
Betäubt von unserm Sauser, bat der dem Zweck genügt,
Zu dem wir ibn gekeltert und schäumend 's Born gefüllt
ünd sind ihn in Verträgen dann abzulagern gern gewillt.

Dann soll er milde" werden so viel als möglich nur,
6in Gbremvein, ein Segen der heimatlichen plur;
flus den Gebinden sprühe dem Bürger neue Kraft,
Tleu peuer unserm Bändel, der Industrie und Candwirtscbaft

Und daß nicbt ohne Einfluß hier der Gestirne Cauf
Wer Weine baut' und zeebte, versteht sieb wohl darauf;
So kann es uns nicbt fehlen, denn bocb am Bimmel steht
Just dieses Jahr im ITIärzen ein glückverbeißender Komet!*)

Drum schwellt der Boffnung Segel, gebt Raum dem Zweifel nicbt,
Vertrauet auf der Sterne und unsers Volkes Cicbt;
6s wird im Wirtscbaftsfelde wie Rebgelände sein:

| 6s wächst der Beimat heuer ein doppelter Kometenwein!

*) Der große Komet Giacobini wird bald am flbendbimmel dem bloßen fluge sichtbar sein.
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^um Zolltarif àie frage: Sein oäer Nichtsein? jet2t
läsrä allerorts im Lanäe genugsam nun gesetzt;
Cs so» ein jeäer Kürzer sick scklüssig enälick sein,

vak, was äem Sauser gleicket, sick ausgäkrt auck ?u recktem ltlein.

Lewik, nur Sauser" ist er, sllwie er jet2t sick gibt,
îlnâ mânniglick bekannt ist, äalZ äen nickt Jeäer liebt;
Mackt Manckem viel kumoren im Keutel unä im Sinn
llnä reikt 2um Debattieren unä 2U nock Scklimmerem wokl bin.

Msn tinäet viel 2U stark" ikn, js gar sckier unerkört
Sei, «ie er sckwacke Mägen mit seinem Satt besckwert;
Cs gekt im Lanä ein Leist um, negierencîer îLenà?
llnä seine Priester preä'gen tsnatisck pure /lbstinenx.

Cs ist äes tZuten Sckicksal, äsk Beitel es erfäkrt,
Aenn es wie unser Sauser in seinem fsss nock gäkrt;
Cs brickt sick äie Erkenntnis nur langsam freie Kakn,
vsk junge feuerweine erst Miläe mit äer ^eit empfsk'n.

Vock unser Ssuser soll jet2t nock sckwer bekömmlick sein,
Aeil rings äie lieben Nackbsrn mit stornstok luäen ein

scksrkem Trinkgelage mit völligem Letränk,
vas so stsrk sie gewütet, äsk fremäer Becker bslä kinssnk'.

läoklsn, o Sckwàervôlklein, sei unsers Sausers stört,
Mit Za" spreck' ikm äen Segen äein souveränes ltlort;
vsnn 2iek'n mit vollen Wörnern aus äeine Kecke» srisck,
Mit äem Stoff trinken nieäer sie alle Segner untern Tisck!

läenn äann mit einem stiebe" äer feinä sm Koäen iiez:,
Letäudt von unserm Sauser, kat äer äem Tweck genügt,
?u äem wir ikn gekeltert unä sckäumenä 's störn gefüllt
llnä sinä ikn in Verträgen äann abzulagern gern gewillt.

Dann soll er miläe" we.-äen so viel als möglick nur,
Cin Ckremvein, ein Segen äer keimatlicken flur;
Aus äe» Levinäen sprüke äem Lürger neue Kraft,
Neu feuer unserm stmiäel, äer Inäustrie unä Lsnäwirtsckaft

llnä äalZ nickt okne Cintlul! kier äer Eestirne Lauf
üler Aeine baut' unä weckte, verstekt sick wokl äarauf;
So kann es uns nickt feklen, äenn Kock am stimme! stekt
Jusr äieses Jakr im Marxen ein glückverkeilZenäer Komet!*)

Drum sckwellt äer stoffnung Segel, gebt kaum äem Zweifel nickt,
Vertrauet auf äer Sterne unä unsers Volkes Lickt;
Cs wirä im Mrtscksftsfeläe wie kîebgelânâe sein:

^ Cs wäckst äer steimat keuer ein «toppelter itometentvew

*) ver grolZe Komet Siscobini vvirci bslä am Menäkimmel äem blöken /tuge sicbldsr sein.
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